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Gedenken an die Opfer der NSU-Morde -
Umbenennung des Platzes an der Liegnitzer Straße nach Enver $imfek

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

vor 20 Jahren war Enver Jimjek das erste Opfer der Mordserie der terroristischen Vereinigung „Nationalsozia­
listischer Untergrund" (NSU). Der Inhaber eines Blumenhandels wurde am 9. September 2000 an seinem mobi­
len Blumenstand in Nürnberg niedergeschossen. Zwei Tage später starb er infolge seiner schweren Verletzungen 
in einem Krankenhaus. Der Mordserie fielen insgesamt neun Menschen aus rassistischen Motiven zum Opfer. 
Dabei wurden in Nürnberg auch Abdurrahim Özüdogru am 13.06.2001 und Ismail Ya§ar am 09.05.2005 ermor­
det.

Anlässlich des 20. Todestages von Enver Jimjek hat die Stadt Nürnberg ihm und allen weiteren Opfern des Nati­
onalsozialistischen Untergrund mit einer Gedenkveranstaltung am Tatort an der Liegnitzer Straße gedacht. Dort 
hat sich bereits ein ökumenischer Kreis aus den anliegenden Kirchengemeinden Altenfurt, Moorenbrunn, Lang­
wasser und Fischbach zusammengetan, um das Verbrechen, das sich in ihrem direkten Lebensumfeld ereignet 
hat, nicht in Vergessenheit geraten zu lassen.

Seit März 2013 wird mit einer Stele am Kartäusertor der NSU-Mordopfer gedacht. Die kann aber nur der Beginn 
eines würdigen Gedenkens an die Mordopfer und die in Nürnberg begangenen Untaten sein. Als Stadt der Men­
schenrechte steht Nürnberg dabei in einer besonderen Verantwortung.

Im Abstand von 20 Jahren nach Beginn der Mordserie und im Zuge der Aufdeckung der Morde sollte das Geden­
ken umfangreicher und vielschichtiger werden, auch unter Einbeziehung der Tatorte in Langwasser und in der 
Südstadt. In diesem Sinne sollte ein Gesamtkonzept für das Gedenken an die NSU-Mordserie, insbesondere die 
in Nürnberg begangenen Untaten, erarbeitet werden.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag:

Die Verwaltung erarbeitet ein Gesamtkonzept für das Gedenken an die Opfer der NSU-Morde unter 
Einbeziehung der Tatorte in Nürnberg.
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Als Gedenken an das erste Opfer des NSU und auch als Mahnung wird der Platz an der Liegnitzer Straße 
nach Enver $im$ek benannt und würdig gestaltet.

Mit freundlichen Grüßen

Fraktionsvorsitzender
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